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Licht ins Dunkel
bringen
Je dunkler und kälter es in dieser 
Zeit um uns herum wird, desto mehr 
umgeben wir uns mit Licht aller 
Art: Straßenlaternen, grelle Rekla-
me, Lichterketten oder auch roman-
tisches Kerzenlicht. Kaum ein Ort, 
der in dieser dunklen Jahreszeit nicht 
durch allerlei Lichter erhellt wird. 
Je dunkler es ist, desto mehr sehnen 
wir uns nach Licht, und schaffen 
uns selbst Abhilfe. Aber mal ehrlich: 
Reicht uns das? Nach welchem Licht 
sehnen wir uns wirklich?
Und was bedeutet eigentlich der 
Spruch in unserer Kirche „In deinem 
Lichte sehen wir das Licht“? Pastorin 

Heike Mühlbacher       Foto: h.ir
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Liebe Leserinnen 
und Leser,
das Gemeindebüro 
ist vom
21. Dezember 2016 
bis zum
1. Januar 2017
geschlossen.

!

Christiane Ewert bringt auf S. 7 Licht 
in diese Fragen. Ins rechte Licht rü-
cken die Kiwanis ehrenamtliches 
Engagement, indem sie dies immer 
wieder fördern. Lesen Sie darüber 
auf Seite 11. 
Zu guter Letzt stellt Pastor Müller 
fest: In Lingen wird es früher hell.
Licht macht vieles sichtbar und 
wirft die Frage auf: Was ist denn 
fair? Der Weltgebetstag 2017 geht 
dem nach, Schwerpunktland sind 
diesmal die Philippinen. Wo und 
wann die Werkstattseminare und 
der ökumenische Gottesdienst statt-
finden, erfahren Sie auf der Seite 9.
Licht bringt Hoffnung und Freude, 
deshalb lassen Sie jetzt in dieser 
Weihnachtszeit Lichter hell leuch-
ten – als Erinnerung daran, dass in 
Christus Gott selbst als ein Licht in 
diese Welt gekommen ist.
Lassen wir uns anstecken von diesem 
Licht!
Gesegnete Weihnachten, ein gutes 
Neues Jahr, viel Freude und so man-
che Erleuchtung beim Lesen wünscht 
Ihnen die Gemeindebrief-Redaktion.

Heike Mühlbacher
Loosstraße 37, 49809 Lingen
redaktion-gemeindebrief@
johanneskirche-lingen.de

Gemeindeversammlung 2017
Am 19. Februar 2017 um 11.15 
Uhr findet nach dem Abend-
mahlsgottesdienst die Gemein-
deversammlung statt. Es wird 
ein kurzer Rückblick mit Zah-
len und Fakten auf das Jahr 2016 
und die Zukunftsplanungen der 
Gemeinde gegeben. Sie sind 
herzlich eingeladen, um nachzu-
fragen, mit zu überlegen sowie 
Ideen und Vorschläge einzubrin-
gen. Der Kirchenvorstand nimmt 
Kritik und Ideen gerne auf.
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AKTUELLES

Am und rund um den Reforma- 
tionstag haben die Auftaktveranstal-
tungen zum Reformationsgedenkjahr 
in Lingen stattgefunden.
Das Lutherbrot ist angeschnitten 
und kann weiterhin in den Filialen 
von Schäfers Brotstuben erworben 
werden.
Wir haben Gottesdienste am Refor-
mationstag gefeiert.
In der Johanneskirche wurde mit 
ganz vielen Kooperationspart-
nern aus den Schulen, dem 
öffentlichen Leben und den 
Kirchen fortlaufend das Neue 
Testament aus der Lutherbibel 
2017 gelesen.
Wir haben eine ökumenische 
Abschlussandacht gefeiert und 
uns danach das Luther-Gans-
Essen mit 150 Teilnehmern bei 
Musik, Beiträgen und Speisen 
wie zu Luther Zeiten schme-
cken lassen.
Kurzum: Ein gelungener Auf-
takt. Aber natürlich haben 
wir im Reformationsgedenk- 
jahr 2017 noch jede Menge 
weitere Aktionen und Projekte 
geplant...

Kulinarisches…
Am 13. Januar 2017 heißt es um 
19.00 Uhr in Brögbern „Luthers 
Herr Käthe kocht ein Süpp-
chen“. Zu dieser Veranstaltung wird 
um eine Voranmeldung im Büro 
in Brögbern gebeten (Telefon 0591 
72088) und es wird ein Kostenbeitrag 
erhoben. 
Im Verlauf des Jahres sind weitere 
kulinarische Aktionen wie ein Koch-
Event, ein Ausflug in den „Kathari-
na-von-Bora-Garten“ auf den Twist 
und zum Abschluss des Reforma-

tionsgedenkjahres ein Gala-Essen 
geplant…

Inszenatorisches…
Am 18.01.2017 um 20.00 Uhr zeigt 
das Centralkino den Film „Refor-
mation“ (Dokumentation) und am 
22.02.2017 den Spielfilm „Luther“. 
Weitere Vorführungen mit Filmen 
rund um die Ereignisse der Refor-
mation folgen… Am 08.03.2017 wird 

im Theater an der Wilhelmshöhe um 
20.00 Uhr das Stück „Martinus Lu-
ther“ aufgeführt.

Biblisches…
Ab dem 24. Januar 2017 finden bis 
zum 21.02.2017 an jedem Dienstag-
abend um 20.00 Uhr Abende zu den 
Ökumenischen Bibelwochen in Ma-
ria Königin unter Beteiligung der re-

formierten Gemeinde in Lingen und 
der Trinitatiskirchengemeinde statt. 

Musikalisches…
Am 26. Februar 2017 finden um 10.00 
in der Kreuzkirche der Kantatengot-
tesdienst „Erhalt uns Herr bei dei-
nem Wort“ (Johann Sebastian Bach) 
und am 08. März 2017 um 20.00 Uhr 
das KreuzKirchenKonzert „Ein feste 
Burg ist unser Gott“ mit Orgelmusik 

zu Liedern Martin Luthers statt. 
Und auch im musikalischen Be-
reich haben wir noch eine Menge 
vor…

Weiteres…
Am 08. März 2017 findet in der 
reformierten Kirche in Lingen 
ein „Ortstermin“ statt, an dem 
verschiedene Referenten Vorträ-
ge zur Konfessionsgeschichte in 
Lingen und zur Geschichte der 
reformierten Kirche in Lingen 
halten werden. 
Außerdem werden im Verlauf 
des Jahres Vorträge mit Gastre-
ferenten zu verschieden Themen 
stattfinden…

Weitere Informationen zum Re-
formationsgedenkjahr können 
Sie gerne dem Flyer „Ein Jahr 
mit der Reformation in Lingen“ 
entnehmen, der rund um die 

Weihnachtstage verteilt wird, oder 
Sie schauen in die Gemeindebriefe 
oder auf die Homepages. Auf jeden 
Fall freuen wir uns auf viele weitere 
Veranstaltungen gemeinsam mit 
Ihnen im Reformationsgedenkjahr 
2017! Auf bald…

Reformationsgedenkjahr 2017
Der Start ist geglückt…

Foto: Claudia Wenink
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Wir machen Ihnen einen Antrag... 

Genehmigungsmanagement 
 

 Erstellung und Beratung von 
Genehmigungsanträgen (BImSchG), 

 Beratung und Begleitung im 
Genehmigungsverfahren,  

 Erarbeitung von Genehmigungskataster… 
 

Abnahmemanagement 
 

 Prüfung von Genehmigungsdokumenten  
und -auflagen,  

 Erstellung von Emissionserklärungen  
und -berichten (BUBE-online) 

 Vorbereitung und Begleitung der behördlichen 
Schlussabnahmen… 
 

Umweltberatung 
 

 Beratung zu den Themen Altlasten, Abfallrecht, 
regenerative Energien… 

ARU Ingenieurgesellschaft mbH 
Frerener Straße 8  49809 Lingen 
Tel 0591 - 6100 35 90 Fax 0591 - 6100 35 99 
info@aru-gmbh.de  www.aru-gmbh.de 
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AKTUELLES

Speis uund Trank wie zu Luthers Zeiten: Vertreter der 
Johannes-gemeinde mit Hr. Schnauber (2.v.l.), Chefkoch 
bei Klaas.

Foto: Johannes Franke

Bibel mit den Unterschriften der Leserinnen und Leser bei der Aktion 
fortlaufende Lesung des Neuen Testamentes der Lutherbibel 2017 in 
der Johanneskirche.         Foto: Philipp Wollek

So schmeckt Reformation: Seit dem Reformationstag gibt es ein Jahr lang das Lutherbrot. Diese Aktion der Johanneskirchen-
gemeinde wird unterstützt von Vertretern der Stadt, der Diakonie, der Bäckerei Schäfer und der Bürgerschützensektion „Ritter 
von Herzford“.                               Foto: Johannes Franke
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TEL. 0591 2215

www.schnitker-bestattungen.de
Wir beraten Sie 
gerne persönlich.

Bestattungsvorsorge 
ist auch Nächstenliebe.
Bestattungsvorsorge 
ist auch Nächstenliebe.

Gutschein
in Höhe von

5,– Euro
gültig bis

31. Dezember 2017
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DAS THEMA

„Bei Lichte betrachtet, stellt sich die 
Sache doch ganz anders dar.“
So sagen wir manchmal wenn der 
erste Schein trügt.
Der äußere Anschein trügt öfters: bei 
Menschen, bei Dingen, bei Sachver-
halten. Wenn man näher hinschaut, 
den anderen besser kennenlernt, 
neue Informationen bekommt, dann 
sieht man Dinge plötzlich in einem 
anderen Licht.

In deinem Lichte sehen wir
das Licht
Das ist auch der „Wahlspruch“ der 
Johanneskirche. Er findet sich im al-
ten Signum draußen am Kirchturm 
ebenso wie als neues, interaktives 
Leuchtband über der Sakristeitür und 
auch auf dem Siegel für die Urkun-
den. Der Satz stammt ursprünglich 
aus Psalm 36. Dort heißt es:
8 Wie köstlich ist deine Güte, Gott, 
dass Menschenkinder unter dem 
Schatten deiner Flügel Zuflucht ha-
ben!
9 Sie werden satt von den reichen 
Gütern deines Hauses, und du tränkst 
sie mit Wonne wie mit einem Strom. 
10 Denn bei dir ist die Quelle des 
Lebens, und in deinem Lichte sehen 
wir das Licht.

Ein schönes Bild ist das: Gottes Güte, 
Zuflucht unter Gottes Flügeln, mit 
Wonne getränkt werden, Gott als die 
Quelle des Lebens und des Lichtes!

Das ist ein Bild des Friedens, ja ein 
paradiesisches Bild. Und so ist unser 
Leben?! Das ist keine Vision für die 
endzeitliche Zukunft oder eine Erin-
nerung an eine ferne Vergangenheit. 
Nein, der Psalmbeter spricht vom 
hier und jetzt!
Wie kann er so etwas sagen?

Verschließt er einfach die Augen vor 
Krankheit, Katastrophen und  Krieg?

In deinem Lichte sehen wir
das Licht
Dieser Satz sagt ja, dass wir die Din-
ge in Gottes Licht, mit Gottes Blick 
könnte man vielleicht sagen, anders 
sehen als ohne ihn.
Und Gott blickt auf uns Menschen 
voller Liebe!
Das bedeutet für mich, dass diese 
Welt und wir Menschen in ihr Fehler 
haben und machen. Und Gott weiß 
das und liebt uns trotzdem. Er ist 
bei uns und hat uns seinen Sohn ge-
schickt, um uns zu zeigen: Ich bin bei 
euch in dieser oft so dunklen Welt. 
Ich bin in Bethlehem Mensch gewor-
den, um sie zu erhellen und ich bin 
in Jerusalem am Kreuz gestorben, 
weil ich euch beweisen wollte, dass 
die Liebe, nämlich meine Liebe zu 
euch, stärker ist als der Tod.
Vielleicht ist deshalb ja auch gerade 
die Advents- und Weihnachtszeit von 
so viel Lichtern begleitet. Instinktiv 
ahnen wir, dass die Geburt und der 
Tod Jesu Christi die Sicht auf die 
Dinge verändert haben und sie in ein 
neues Licht setzen. Uns geht sozusa-
gen ein Licht auf!
Nicht länger ist unser Verhältnis zu 
Gott geprägt von Schuld, Scham, 
Sünde und Angst, sondern von Lie-
be und Güte!
Und genau deshalb bin ich sicher, 
dass Gott es gut mit uns meint und 
auch noch aus dem Schlimmsten 
Gutes erwachsen lassen kann und 
will.
Deshalb kann ich als Krankenhaus-
Seelsorgerin jeden Tag an den Betten 
von Schwerstkranken sitzen, Ster-
bende begleiten, Tote aussegnen und 
Trauernde trösten.

Ich vertraue auf Gott. Dass er es gut-
machen wird, wo ich oder ein ande-
rer Mensch es nicht mehr gutmachen 
kann. Und wenn sich das auch für 
uns Menschen oft wie Scheitern an-
fühlt, so habe ich dennoch die große 
Zuversicht, dass es in Gottes Licht 
einen guten Ausgang bzw. Eingang 
findet.
Wir sollten versuchen das Leben mit 
Gottes liebenden Augen zu sehen, 
dann können wir es vielleicht auch 
gut finden.
Schließen möchte ich mit einem Ge-
danken des Theologen Fulbert Stef-
fensky:

Das Leben gut finden
Die Güte des Menschen setzt
voraus, dass wir das Leben gut
finden können, 
Geburt und Tod, Tag und Nacht,  
Jugend und Alter, 
Mensch, Tier und Pflanzen. 
Sie setzt voraus, dass wir es mit 
den Augen Gottes ansehen und
sagen: Siehe, es ist gut.
Dazu bedarf es gebildeter Augen 
und eines gebildeten Herzens.  
Man sieht nicht auf den ersten 
Blick, dass das Leben gut ist…
Es gehört die Kraft des geduldigen 
Suchens dazu, die das Leben gut 
findet – oft nach langem Suchen.
Wer gelernt hat, das Leben gut
zu finden, der wird es auch gut
behandeln.

In deinem Lichte sehen wir das 
Licht –
ein wirklich gutes Motto!
Frohe Weihnachten!

Pastorin Christiane Ewert

In deinem Lichte sehen wir das Licht
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Immissionsschutz
Bauphysik

    LANGJÄHRIGE ERFAHRUNGEN, MODERNE

        LÖSUNGEN: UNSERE INGENIEUR-TEAMS.

Lassen Sie sich bei uns 
verwöhnen!

Wir freuen uns auf Sie
mit und ohne Termin!

Kettelerstr. 9 • 49809 Lingen
Schapener Str. 22 • 48480 Spelle

Inhaberin Helena König

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.30 – 19.00 Uhr

Samstag 8.00 – 14.00 Uhr

Telefon 0591 9010342

Der Friseur
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WELTGEBETSTAG

Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag am 03. März 2017 
um 19 Uhr in der Johanneskirche 
zu Lingen 

Globale Gerechtigkeit steht im 
Zentrum des Weltgebetstags von 
Frauen der Philippinen

Was ist denn fair?“ Diese Frage 
beschäftigt uns, wenn wir uns im 
Alltag ungerecht behandelt fühlen. 
Sie treibt uns erst recht um, wenn wir 
lesen, wie ungleich der Wohlstand 
auf unserer Erde verteilt ist. In den 
Philippinen ist die Frage der Gerech-
tigkeit häufig Überlebensfrage. Mit 
ihr laden uns philippinische Chri-
stinnen ein zum Weltgebetstag und 
zum Nachdenken über Gerechtigkeit. 
Ihre Gebete, Lieder und Geschich-
ten wandern um den Globus, wenn 
ökumenische Frauengruppen am 
3. März 2017 Gottesdienste, Infor-
mations- und Kulturveranstaltungen 
vorbereiten.

Gottesdienst zum Weltgebetstag 2017
Frauen aller Konfessionen laden ein

Die über 7.000 Inseln der Philip-
pinen sind trotz ihres natürlichen 
Reichtums geprägt von krasser 
Ungleichheit. Viele der über 100 
Millionen Einwohner leben in Ar-
mut. Wer sich für Menschenrechte, 
Landreformen oder Umweltschutz 
engagiert, lebt nicht selten gefähr-
lich. Ins Zentrum ihrer Liturgie ha-
ben die Christinnen aus dem bevöl-
kerungsreichsten christlichen Land 
Asiens das Gleichnis der Arbeiter 
im Weinberg (Mt. 20, 1-16) ge-
stellt. Den ungerechten nationalen 
und globalen Strukturen setzen sie 
die Gerechtigkeit Gottes entgegen. 
Die philippinischen Frauen, die den 
Gottesdienst für 2017 vorbereitet ha-
ben, ermuntern uns mit den Worten: 
„Kommt, bildet einen Kreis und 
erzählt Euch Eure Geschichten.“ 
Diese Öffnung, das Hereinnehmen 
fremder Kulturen und Konfessionen, 
sollte uns im Reformationsjahr 2017 
ganz besonders inspirieren. Gemein-
sam wollen wir auf die Geschichten 
der anderen hören, von den Philip-
pinen, von den Flüchtlingen neben-
an und von Menschen die anderen 
Glaubens sind. 

Ein Zeichen globaler Verbunden-
heit sind die Kollekten zum Welt-
gebetstag, die weltweit Frauen und 
Mädchen unterstützen. In den Phi-
lippinen engagieren sich die Pro-
jektpartnerinnen des Weltgebetstags 
Deutschland unter anderem für die 
wirtschaftliche, gesellschaftliche 

und politische Selbstbefähigung von 
Frauen, für ökologischen Landbau 
und den Einsatz gegen Gewalt an 
Frauen und Kindern. Wir laden Sie 
ein, am weltumspannenden Gebet 
am 03. März 2017 dabei zu sein. 
Gestalten und beten Sie mit. Denn 
es ist nur fair, dass jede und jeder 
einen Platz in unserer Gesellschaft 
und Kirche findet. (Aus: Arbeitsbuch 
zum Weltgebetstag 2017, zusam-
mengestellt: h.ni.)

In Lingen beteiligen sich zur Zeit 
zwölf verschiedene Kirchenge-
meinden am Weltgebetstag. Sie la-
den konfessionsübergreifend und in 
wechselnder Reihenfolge zum öku-
menischen Gottesdienst im März 

Titelbild zum Weltgebetstag 2017 

Die Herzen der Menschen sind 
alle gleich. Sie wollen stille und 
glücklich sein.
Albert Schweitzer (1875 - 1965)

Werkstattseminare zum 
Weltgebetstag 2017

17.01.2017 – 14.00 bis 20.00 Uhr 
im Exerzitienhaus in Ahmsen
20.01.2017– 14.00 bis 20.00 Uhr 
im Kloster Frenswegen, Nord-
horn
21.01.2017 – 10.00 bis 18.30 Uhr 
im Kloster Frenswegen, Nord-
horn
24.01.2017 – 14.00 bis 20.00 
Uhr im LWH in Lingen

Der Teilnehmerbeitrag von 25,– 
Euro ist vor Ort zu entrichten. 
Darin enthalten sind Verpfle-
gung und Materialkosten.

Anmeldung und Informationen 
bis zum 21.12.2016 bei: 
u.remling-lachnit@bistum-os.
de
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DAS THEMA

Johanneskirchengemeinde
Loosstraße 37, 49809 Lingen
Tel. 0591/91506-13
Fax 0591/6104577
www.johanneskirche-lingen.de
KG.Lingen.Johannes@evlka.de
Kontoverbindung:
Sparkasse Emsland
IBAN: DE78266500010000055830
BIC: NOLADE 21 EMS
Verwendungszweck:
Johanneskirche/Lingen

Pastorin Heike Mühlbacher
Pastor Norbert Mühlbacher
Karlstraße 18, 49809 Lingen
Tel. 0591/96625637
heikemuehlbacher@gmail.com
norbertmuehlbacher@yahoo.de

Pastor Philipp Wollek
Schützenstraße 9, 49809 Lingen
Tel. 0591/91506-23
philippwollek@web.de

Gemeindesekretärin:
Britta Overberg
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Mo. bis Fr. 10.00 - 12.00 Uhr
Di.  17.00 - 19.00 Uhr

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Loosstraße 37a, 49809 Lingen
Tel. 0591/91506-14
Fax 0591/6104577
kts.johannes.lingen@evlka.de
Leiterin: Marion Speil

Wichtige Adressen:

„In deinem Lichte sehen wir das 
Licht.“ So lautet der Text aus Psalm 
36 im 10. Vers. Dieser Spruch ist 
sozusagen das Leitwort, der Slogan, 
das Motto der Johanneskirche. Schon 
auf dem Bild am Turm ist der Spruch 
zu lesen. Aber auch im Leitbild der 
Gemeinde ist es verankert.
Als die Johanneskirche sich 2001 
dringend einer Innenrenovierung 
unterziehen musste, rief sie sich den 
Künstler Dieter Hansmann aus Nord-
horn zur Hilfe. Dieser nahm sofort 
„das Licht“ als Gestaltungsidee in 
sein Gesamtkonzept auf. Er brachte 
durch neue Fenster, Farben und For-
men viel Licht in das Kirchenschiff.
Sein besonderes Bonbon an die Kir-
chenbesucher ist das Leuchtband 
über der Sakristeitür. Dieses Band 
mit dem Spruch „In Deinem Lich-

te sehen wir das Licht“ ist mit der 
Mikrophonanlage der Kanzel ver-
bunden. Wenn die Pastorin oder der 
Pastor predigen, flackert der Spruch 
auf, wird heller und dunkler, scheint 
sich zu bewegen. So wird das Wort 
Gottes lebendig, man sieht es förm-
lich und es ist ins rechte Licht ge-
setzt.
Dieser Bibelvers ist für alle, für die 
Gemeinde als auch für jeden Besu-
cher – tröstlich, denn Licht ist heilig 
und schmeichelt der Seele, – hoff-
nungsvoll, denn Licht weist uns den 
täglichen Weg und führt uns in die 
Zukunft, – unvergänglich, denn Licht 
gibt Aussicht auf Gott und unseren 
Nächsten.

Julia Keßler, Kirchenführerin
der Johanneskirche

Das Leuchtband über der Sakristeitür

ein. Unsere Gemeinde tat das zuvor 
im Jahre 2008 zum Thema „Gottes 
Weisheit schenkt neues Verstehen“.
Zu Beginn eines jeden Jahres wird 
in den Häusern Ludwig-Windthorst-
Haus, Kloster Frenswegen und im 
Exerzitienhaus Ahmsen im Januar 
ein Tagesseminar zum Weltgebetstag 
angeboten.
In diesen Seminaren werden Infor-
mationen und Eindrücke zum Land 
gegeben, die Lebenssituationen von 
Frauen und die aktuelle politische 
Lage beleuchtet, das Thema und 
die biblische Botschaft der Gottes-
dienstordnung erarbeitet, Gestal-
tungsmöglichkeiten für den Gottes-
dienst und die aktuellen Lieder 
erprobt.
Komm, mach mit!
Weltgebetstag ist gelebte Ökumene! 
Weltgebetstag ist höchst aktuell!

(h.ni) 

... denn Licht gibt Aussicht auf Gott und unseren Nächsten.                       Foto: h.ir
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DAS THEMA

Die Organisation Kiwanis fördert 
Kinder und Jugendliche. Auch in 
der  Johanneskirche haben einige 
schon davon profitiert. 
Kiwanis – es kommt aus dem Indi-
anischen und bedeutet in etwa „wir 
finden Freude daran, aktiv zu sein:“  
1915 wurde in Detroit die Idee gebo-
ren, da zu sein, wo andere Organisa-
tionen nicht oder nicht schnell genug 
eingreifen und helfen können. Ob-
wohl Kiwanis in Deutschland recht 
klein ist, ist er inzwischen internati-
onal einer der größten Service-Club-
Organisationen geworden.

Materielle Werte haben keinen 
Vorrang
In einem Gespräch mit Siegfried 
Zech, der seit achtzehn Jahren dabei 
ist, erfahre ich, dass Kiwanis gute 
Ziele hat und man dort Freunde fin-
det. Humanitäre und geistige Werte 
haben Vorrang vor den materiellen 
Werten. Und die Mitglieder leben 
auch im Alltag bei allen zwischen-
menschlichen Beziehungen nach der 
Regel: „Verhalte dich immer so, wie 
du erwartest, dass sich deine Mit-
menschen dir gegenüber verhalten.“ 
Und sie nehmen eine soziale Ver-
antwortung wahr, sie unterstützen 
Kinder und Jugendliche. 

Johanneskirchengemeinde hat 
bereits profitiert
Da gibt es zum einen die Torni-
sterorganisation. Kinder aus sozial 
schwachen Familien bekommen von 
Kiwanis einen Tornister zur Einschu-
lung geschenkt. Diese Aktion gibt es 
für Lingen, Meppen und Umgebung. 
Dann wurde die mobile Küche der 
Johanneskirchengemeinde finanziell 
unterstützt. 

„Jugend für die Jugend“
Diesen Förderpreis gibt es seit 2015. 
Eindrucksvoll höre ich, dass die 
Kiwanis-Mitglieder erstaunt waren, 
wie viele Jugendliche sich ehrenamt-
lich engagieren. Kandidaten für den 
Preis müssen schriftlich vorgeschla-
gen werden. Neben der Beschreibung 
der Leistungen und Tätigkeiten ge-
hören noch persönliche Angaben zu 
dem oder der Jugendlichen dazu. 
Die Preisvergabe erfolgt im Rahmen 
einer öffentlichen Veranstaltung. 
Jugendliche der Johanneskirchen-
gemeinde haben diesen Preis 2015 
erhalten – die Teamer der Südtirol-
Freizeit. 

Auch andere bekommen Preise
Es haben jedoch auch Jugendliche 
anderer Kirchengemeinden und Or-
ganisationen schon Preise bekom-
men. Da sind die Pfadfinder in Lin-
gen zu nennen, die verschiedene 
Aktionen zu Gunsten von Kondoa 
durchführen oder die evangelische 
Jugend in Brögbern, die sich immer 

sehr zuverlässig für viele Projekte in 
den Gemeinden Brögbern, Biene und 
Bawinkel einsetzen. 

Hauptschulpreis
Und dann höre ich noch von dem 
Hauptschulpreis. Dieser Preis wird 
an Schüler vergeben, die sich in ih-
rem Umfeld sozial engagieren. Sie 
werden von LehrerInnen und Rek-
torInnen vorgeschlagen. Kiwanis-
Mitglieder sind bei den Zeugnisüber-
gaben anwesend. Die SchülerInnen 
wissen nichts davon. Es ist sehr span-
nend, wenn sie sich bei der Beschrei-
bung der Aktivitäten  selbst erken-
nen. Es gibt immer einen Hauptpreis 
und mehrere Sonderpreise, manch-
mal auch einen Ehrenpreis. 

Eine schöne Sache. Aber es muss 
sich jemand kümmern und auch ent-
scheiden, wer einen Preis bekommt. 
– und das machen die Mitglieder von 
Kiwanis. Schönen Dank für den Ein-
satz und schönen Dank für die Licht-
blicke.                                         (ub)

Spenden – Lichtblicke
Lichtblicke für die Gemeinde und für die Kinder und Jugendlichen

Preisübergabe an die Pfadfinder in Lingen                 Foto: privat
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AKTUELLES

Vom 24. Mai bis zum 28. Mai 2017 
wird der Deutsche Evangelische 
Kirchentag in Berlin, Potsdam und 
Wittenberg zu Gast sein. Er steht un-
ter der Losung „Du siehst mich“ (1. 
Mose 16,13) und vereint in sich das 
Wissen, dass Gott uns ansieht, und 
die Aufforderung, im Umgang mit 
Anderen genau hinzusehen. Weitere 
spannende Themen des Kirchentages 
werden daher der Zusammenhalt in 
Deutschland sowie die Flucht und 
Migration sein. Aus ganz Deutsch-
land, sogar aus der ganzen Welt kom-
men interessierte Jugendliche und 
Erwachsene zusammen und erleben 
wie Kirche und Glaube sein kann.  
In Podien, Vorträgen und Workshops 
füllen bekannte und weniger bekann-
te Referentinnen und Referenten 
mit viel Publikumsbeteiligung die 
Inhalte mit Leben. Theater und viel 
Kultur, weitgehend von den Teilneh-
menden selbst verantwortet, machen 
den Kirchentag – mit mehr als 2.500 
Einzelveranstaltungen – zu einem 
Festival zum Mitgestalten. Neben 
Gottesdiensten und Gesprächen mit 
Prominenten gibt es auch jede Menge 
Konzerte und Kreativangebote, die 
besonders Jugendliche ansprechen 
sollen.
Besonders für Jugendliche ist der 
Kirchentag ein unvergessliches Er-
eignis. Hier bekommt ihr viel gebo-
ten, dass Christsein nicht out oder 
langweilig ist, könnt ihr beim Kir-
chentag am eigenen Leib erfahren. 
Der Kirchentag bietet Platz zum 
Singen, Tanzen, Reden, Musik ma-
chen, Konzerte erleben und viele 
neue Kontakte knüpfen. Das Berufs-
schulpfarramt Lingen organisiert die 
Tickets! Wir sorgen für einen preis-
werten Transfer in einem modernen 

Reisebus und für eine Unterkunft vor 
Ort für vier besondere Tage. Mitfah-
ren kann jeder ab 16 Jahren. Deine 
Konfession spielt dabei keine Rolle.
Anmeldeschluss: Freitag, der 
28.04.2017.
Info für Schüler: Natürlich be-
kommt ihr dafür Schulfrei!
Info für Arbeitnehmer: Es kann 
Bildungs- oder Sonderurlaub bean-
tragt werden!
Verschiedene Kartenmodelle: 
Dauerkarte Erwachsene 98,– Euro
inkl. Tagungsmappe und Fahraus-
weis Berlin,
Familienkarte 158,– Euro,
Gemeinschaftsquartier Pauschale 
21,– Euro,
Dauerkarte für Jugendliche 54,– 
Euro inkl. Tagungsmappe und 
Fahrausweis Berlin,
Privatquartier Pauschale 21,– Euro, 
für Familien 42,– Euro 

Hin-/Rückreise im Bus 55,– Euro 
Abfahrtsort Lingen + Nordhorn 
Rückfahrt über Wittenberg mit Be-
such des Abschlussgottesdienstes

Angebot für Schüler/Jugendliche:
Busfahrt + Ticket + Unterkunft
nur 99,– Euro

Schriftliche Anmeldungen an:
Johanna Röben, FSJlerin
Baccumer Str. 4, 49808 Lingen
0591-91548946
evjugendlingen@gmx.de

Ev.-luth. Berufsschulpfarramt Lin-
gen (Ems)
BBS-Pastor Gernot Wilke-Ewert
Elkestr. 3, 49809 Lingen
0591-12665406 
wilkeewert@me.com

Wir fahren nach Berlin!
Deutscher Evangelischer Kirchentag 2017 in Berlin

Zwei große Augen zusammen mit der Losung "Du siehst mich" auf orangefarbenem 
Hintergrund - damit werben die Protestanten für den Deutschen Evangelischen 
Kirchentag 2017 in Berlin und Wittenberg. Zum 36. Deutschen Evangelischen Kir-
chentag in Berlin und Wittenberg werden vom 24. bis 28. Mai 2017 rund 140.000 
Dauerteilnehmer erwartet.                     Foto: Rolf Zoellner/www.gemeindebrief.de
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Gottesdienste

Fürbittgebet
Das Fürbittgebet mit Lektorin Heidi 
Seiferth ist am ersten Freitag im 
Monat um 17.00 Uhr in der Johan-
neskirche. Die nächsten Termine: 

Evangelischer Gottesdienst
im „Kursana“
An jedem letzten Mittwoch im Mo-
nat um 10.30 Uhr findet im Senio-
renheim „Kursana“ ein Gottesdienst 
mit Prädikant Dieter Hoffmann statt.
Die nächsten Termine: 

Gottesdienst im
„Curanum“ / Wohnstift
An jedem ersten Freitag des Monats 
um 10.00 Uhr findet im „Curanum“-
Wohnstift ein Gottesdienst statt.
Die nächsten Termine:

Gottesdienste im Stephanushaus
Jeden Montag um 10.00 Uhr findet 
eine Messe statt. Jeden Mittwoch 
um 10.00 Uhr gibt es eine Andacht. 
Zum Wochenschlussgottesdienst 
wird herzlich an jedem Samstag um 
16.15 Uhr eingeladen.

Für Kinder 

Hey Luther – sag 
doch mal ... Auf 
Entdeckertour mit 
Martin Luther

Lange ist es her und doch hat Martin 
Luther etwas Wichtiges entdeckt.
Lust auf eine spannende Tour in 
Martins Luthers Welt? Wir wollen 
herausfinden, was wirklich glück-
lich macht. Und wenn du dann noch 
gerne bastelst, spielst und Spaß hast, 
dann komm zu uns zur Kinderkirche. 
Wir treffen uns dazu jeweils am 
2. Samstag im Monat von 10.00 bis 
12.00 Uhr in der Johanneskirche. 
Zum Abschluss gibt es um 12.00 
Uhr ein gemeinsames Mittagessen, 
zu dem auch deine Eltern herzlich 
eingeladen sind.
Die nächsten Termine: 

Geburtstagssegen
Die Kinder und Erzieherinnen der 

Arche Noah und einer 
der Pastoren kommen am 
1. Freitag des Monats um 
10.45 Uhr in der Johan-
neskirche zusammen: Je-
des Kind, das im Monat 

davor Geburtstag hatte, bekommt im 
Rahmen einer Andacht für das neue 
Lebensjahr ganz persönlich den Se-
gen Gottes zugesprochen. Die Eltern, 
Großeltern, Paten, Familien und die 
Gemeinde sind herzlich eingeladen 
mit zu feiern.
Die nächsten Termine:

UNSERE MITTE

Besondere Veranstaltungen

13. Januar 2017
3. Februar 2017

Evangelischer Gottesdienst mit 
Abendmahl im St. Bonifatius 
Hospital
Im St. Bonifatius Hospital finden re-
gelmäßig alle zwei Wochen, immer 
um 10.15 Uhr, evangelische Gottes-
dienste mit Abendmahl statt.
Das Abendmahl auf den Stationen 
wird den Kranken nach dem evan-
gelischen Gottesdienst am Sonn-
tag gebracht. Sollten Patienten es 
wünschen, kann das Abendmahl in 
besonderen Situationen jederzeit ge-
feiert werden.
Krankenhausseelsorgerin Pastorin 
Christiane Ewert, St. Bonifatius Hos-
pital, Telefon 0591 9100
Die nächsten Termine:

Gottesdienste in Bramsche
Im Gemeindehaus der St. Gertrudis-
Kirche Bramsche finden am Sonntag- 
nachmittag um 17.00 Uhr Gottes-
dienste statt. Besonders Familien mit 
Kindern sind herzlich willkommen.   
Der nächste Termin:

9. April 2017

28. Dezember 2016
25. Januar 2017
22. Februar 2017

24. Dezember 2016 (15.00 Uhr) 
Ökum. Gottesdienst mit
Pastoralreferentin
Hanne Büker
22. Januar 2017
5. Februar 2017

14. Januar 2017
11. Februar 2017

6. Januar 2017
3. Februar 2017

Für Senioren

Seniorennachmittage
Die nächsten Seniorennachmittage 
finden am 14. Dezember 2016, 18. Ja-
nuar und 15. Februar 2017 um 15.00 
Uhr im Gemeindehaus statt.

6. Januar 2017
3. Februar 2017



14 „Lichtseiten“ – Mitte Dezember 2016 – Mitte Februar 2017

Gottesdienste Mitte Dezember 2016 – Mitte Februar 2017

Johanneskirche
Schützenstraße 11

Kreuzkirche
Universitätsplatz 1

Für die Richtigkeit der Angaben sind die einzelnen 
Pfarrbüros verantwortlich.                                Fotos: h.ir

So. 18.12. Familien-Gottesdienst mit Kita – 
10.00 Uhr Pastor Grimmsmann

Sa. 24.12. Heiligabend
15.30 Uhr Christvesper I mit Krippenspiel und
 Flötenkreis – Prädikantin i.A. Buck-Emden
18.00 Uhr Christvesper II mit Kantorei –
 Pastor Grimmsmann
22.30 Uhr Christmette mit Meike Leluschko,
 Sopran, Shawn Grocott, Posaune –
 Pastor Grimmsmann

So. 25.12. Gottesdienst mit Abendmahl – 
10.00 Uhr Pastor Grimmsmann

Mo. 26.12. Gottesdienst – 
10.00 Uhr Pastor Grimmsmann

Sa. 31.12. Gottesdienst mit Abendmahl – 
18.15 Uhr Pastor Grimmsmann

So. 01.01. Gottesdienst für alle Gemeinden – 
10.00 Uhr Pastor Grimmsmann

So. 08.01. Gottesdienst – 
10.00 Uhr Prädikantin i.A. Buck-Emden

So. 15.01. Gottesdienst – 
10.00 Uhr Pastor Grimmsmann

So. 22.01. Gottesdienst – 
10.00 Uhr Pastor Grimmsmann

So. 29.01. Gottesdienst mit Taufen – 
10.00 Uhr Pastor Grimmsmann

So. 05.02. Gottesdienst mit Abendmahl – 
10.00 Uhr Pastor Grimmsmann

So. 12.02. Tauferinnerungsgottesdienst – 
10.00 Uhr Pastor Grimmsmann

So. 18.12. Gottesdienst mit Abendmahl – 
10.00 Uhr Pastor Wollek

Sa. 24.12. Heiligabend
15.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit Krippenspiel –
 Pastorin Mühlbacher
16.30 Uhr Gottesdienst – Pastor Wollek
18.00 Uhr Christvesper – Pastor Mühlbacher
23.00 Uhr Christnacht – Pastor Wollek

So. 25.12. 1. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Gottesdienst – Pastor Mühlbacher

Mo. 26.12. 2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Gottesdienst in der JVA Lingen –
 Pastor Gotthilf, Pastor Wollek
 Treffpunkt: 9.50 Uhr
 Kaiserstr. 5, Lingen
 Personalausweis mitbringen!

Sa. 31.12. Gottesdienst mit Abendmahl – 
16.30 Uhr Pastor Wollek

So. 01.01. Gottesdienst für alle Gemeinden in der 
10.00 Uhr Kreuzkirche – Pastor Grimmsmann

So. 08.01. Gottesdienst mit Taufen – 
10.00 Uhr Pastorin Mühlbacher

So. 15.01. Gottesdienst mit Abendmahl – 
10.00 Uhr Pastor Wollek

So. 22.01. Gottesdienst – 
10.00 Uhr Pastor Mühlbacher

So. 29.01. Gottesdienst – 
10.00 Uhr Pastor Wollek

So. 05.02. Familien-Gottesdienst mit Taufen und 
10.00 Uhr Tauferinnerung – Pastorin Mühlbacher

So. 12.02. Gottesdienst mit Abendmahl – 
10.00 Uhr Pastor Mühlbacher, Pastor Wollek

So. 19.02. Gottesdienst – 
10.00 Uhr Pastoren Mühlbacher, Pastor Wollek
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Gottesdienste Mitte Dezember 2016 – Mitte Februar 2017

Trinitatiskirche
Birkenallee 13

Christuskirche
Sandbrinkerheide-
straße 32

So. 18.12. Gottesdienst – 
11.15 Uhr Pastor Wegner

Sa. 24.12. Heiligabend 
15.30 Uhr Christvesper I mit Krippenspiel –
 Pastor Wilke-Ewert
18.00 Uhr Christvesper II –
 Prädikant Noetzel

So. 25.12. Gottesdienst mit Abendmahl – 
11.15 Uhr Pastorin Kuhland

Mo. 26.12. Gottesdienst – 
11.15 Uhr Pastor Grimmsmann

Sa. 31.12. Gottesdienst mit Abendmahl – 
11.15 Uhr Pastor Wollek

So. 01.01. Gottesdienst für alle Gemeinden in der 
10.00 Uhr Kreuzkirche – Pastor Grimmsmann

So. 08.01. Gottesdienst mit Abendmahl – 
11.15 Uhr Pastorin Mühlbacher

So. 15.01. Gottesdienst mit Taufmöglichkeit – 
11.15 Uhr Pastorin Kuhland

So. 22.01. Gottesdienst – 
11.15 Uhr Pastor Wilke-Ewert

So. 29.01. Gottesdienst für Jung und Alt – 
11.15 Uhr Prädikantin i.A. Schomakers

So. 05.02. Gottesdienst mit Abendmahl – 
11.15 Uhr Pastor Grimmsmann

So. 18.12. Gottesdienst, Bawinkel – 
10.00 Uhr Lektorin Twilling

Sa. 24.12. Heiligabend 
15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel, Bawinkel –
 Pastorin Kuhland
16.00 Uhr Christvesper, Biene – Prädikant Noetzel
16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel, Brögbern –
 Pastorin Kuhland
23.00 Uhr Christmette, Brögbern – Pastorin Kuhland

So. 25.12. Gottesdienst mit Abendmahl, Brögbern – 
10.00 Uhr Pastorin Kuhland

Mo. 26.12. Gottesdienst mit Abendmahl, Biene – 
10.00 Uhr Prädikant Noetzel

Sa. 31.12. Gottesdienst mit Abendmahl, Biene – 
16.30 Uhr Pastorin Kuhland
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Brögbern – 
 Pastorin Kuhland

So. 01.01. Gottesdienst für alle Gemeinden in der 
10.00 Uhr Kreuzkirche – Pastor Grimmsmann

So. 08.01. Gottesdienst, Biene – 
10.00 Uhr Pastorin Kuhland

So. 15.01. Gottesdienst, Brögbern – 
10.00 Uhr Pastorin Kuhland

So. 22.01. Gottesdienst, Bawinkel – 
10.00 Uhr Pastorin Kuhland

So. 29.01. Gottesdienst, Brögbern – 
10.00 Uhr Lektorin Twilling

So. 05.02. Gottesdienst, Biene – 
10.00 Uhr Pastorin Kuhland
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Information und Anmeldung 
für alle Veranstaltungen in der 
Kinder- und Jugendarbeit bei
Kerstin Schomakers
Koordinatorin, 
Baccumer Str. 4, 49808 Lingen
Tel. 0591 91548946
Mobil 0171 5869631
evjugendlingen@gmx.de 
www.konfi3-lingen.wir-e.de

Für Kinder und
Jugendliche
Spielenacht 2017
Black Stories, Buffet, Jungle 
Speed – und diesmal wieder mit 
Übernachtung…
Am 13.01. findet um 18.00 Uhr die 
nächste Spielenacht der Evange-
lischen Jugend statt. Der Treffpunkt 
wird noch bekannt gegeben.
Eingeladen sind alle Konfis, Jugend-
lichen und Spielefans. Wir starten 
mit einer Andacht und danach wird 
gespielt, in Gruppen, am Kicker, am 
Tisch, am Computer… Falls zwi-
schendurch Hunger aufkommt, ist 
mit einem Buffet für das leibliche 
Wohl gesorgt. Für alle, die abends 
nach Hause gehen wollen, endet die 
Spielenacht mit einer Abendandacht 
um 23.30 Uhr. 
Wer bleiben will, kann bis in die 
Nacht hinein weiter spielen und wird 
dann am nächsten Morgen zum Ab-
schlussfrühstück um 9.00 Uhr ge-
weckt. Für die Übernachtung ist eine 
schriftliche Anmeldung notwendig, 
die in den Pfarrbüros abgeholt wer-
den kann. Ein kleiner Kostenbeitrag 
für das Buffet wird am Abend ein-
gesammelt. 
Übernachtungsgäste müssen natür-
lich eine Matratze und Schlafsachen 
mitbringen…

Weitere Infos und Anmeldeformu-
lare gibt es bei Kerstin Schomakers.

Backen und Basteln
für Kinder ab 6 Jahren 
Am 04. Februar wollen wir uns in 
der Zeit von 14.30 – 17.30 Uhr ge-
meinsam zum „Backen und Basteln“ 
treffen und uns auf das neue Jahr ein-
stimmen. Der Treffpunkt wird noch 
bekannt gegeben.
Gemeinsam werden wir Lieder sin-
gen, Plätzchen backen und Basteln 
wird an diesem Nachmittag ebenso 
nicht zu kurz kommen.
Eingeladen sind alle Konfi3-Kids in 
der „Zwischenzeit“ und alle Kids ab 
sechs Jahren, die gerne kreativ sind. 
Mitzubringen sind:
3,00 Euro Kostenbeitrag, ein Ruck-
sack oder eine Tasche für die Kekse 
und Gebasteltes.
Anmelden könnt ihr euch in Ver-
bindung mit dem Kostenbeitrag von 
3,– Euro vom 09.01.2017 bis zum 
30.01.2017. 

Erste-Hilfe-Kurs
Am 04.03.2017 wird ein Erste-Hilfe-
Kurs für die Teilnehmer des Grup-
penleiterkurses vom Frühjahr 2016 
angeboten. Die JULEICA (Jugend-
gruppenleiter-Card) kann erst be-
antragt werden, wenn ein Gruppen-
leitungsgrundkurs absolviert wurde 
und eine Bescheinigung über Sofort-
maßnahmen am Unfallort vorliegt.
Anmeldung bei Kerstin Schomakers.

Jugendgottesdienste
„Little Talks with God“
Sonntag, 05. Februar
Kirche wird noch bekannt gegeben!
Sonntag, 05. März
Kirche wird noch bekannt gegeben!
immer um 17.00 Uhr

Ferienbetreuung für
Schulkinder
Unter dem Motto 
„Knall auf Fall ins 
All“ bietet der evan-
gelische Verein „Pa-

radiesvogel“ in Kooperation mit 
dem Familienzentrum Arche Noah 
in den Osterferien eine qualifizierte 
Betreuung für Grundschulkinder an.
Vom 10. April bis 22. April 2017 
starten jeweils montags bis frei-
tags spannende Ferienaktionen im 
Strootgebiet rund um die Johannes-
kirchengemeinde, die KiTa Arche 
Noah und die Johannesschule. 
Die Kosten betragen pro Kind und 
Woche: 27,50 Euro bei einer Teilnah-
me von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr,
42,00 Euro bei einer Teilnahme von 
7.30 Uhr bis 14.00 Uhr mit Mittag-
essen,
57,00 Euro bei einer Teilnahme von 
7.30 Uhr bis 17.00 Uhr mit Mittag-
essen und Nachmittagssnack.
Weitere Informationen und Anmel-
dungen im Familienzentrum Arche 
Noah in der Loosstr. 37 a und unter 
0591/9150614.

Für Interessierte
„Weihnachten total“
So lautet das Motto der Christnacht 
am 24.12.2016 um 23.00 Uhr in der 
Johanneskirche. Zu diesem etwas 
anderen Weihnachtsgottesdienst 
mit spektakulären Einlagen, Über-
raschungsgästen und musikalischer 
Begleitung durch die „Christmas 
Tones“ sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
gibt es Punsch, Glühwein und Spe-
kulatius. Also: Einfach vorbeikom-
men und „Weihnachten total“ live 
miterleben! 
Wir freuen uns auf euch und Sie!



17 „Lichtseiten“ – Mitte Dezember 2016 – Mitte Februar 2017

AUS DER REGION

Sehnsucht nach 
Licht
Ich mag sie nicht – diese dunkle 
Jahreszeit. Morgens im Dunkeln 
zur Arbeit – abends im Dunkeln 
nach Hause.
Na ja, die Zeit um Weihnachten 
herum gefällt mir schon. Die 
Lichter und Kerzen geben schon 
eine gewisse Gemütlichkeit. 
Das Aufstellen unseres Schwib-
bogens in der Adventszeit, ver-
bindet mich mit dem Erzgebirge. 
Dort habe ich ihn gekauft. Der 
Bogen soll dem Eingang eines 
Bergwerkes nachempfunden 
sein. Auch ist überliefert, dass 
für die Männer, die ja dort fast 
alle im Bergwerk gearbeitet ha-
ben, diese Bogen aufgestellt wur-
den, damit sie Licht sehen, wenn 
sie nach Hause kommen. Denn 
die Bergwerker waren noch eine 
Stufe schlechter dran als ich im 
Winter.
Ich sehe tagsüber durch die 
Bürofenster noch, ob die Sonne 
scheint, ob es regnet oder gar 
schneit. Die Männer, die tags-
über im Bergwerk arbeiteten, 
lebten im Winter  immer im 
Dunkeln. Da ist es doch schön, 
diese Jahreszeit mit immer 
mehr Lichtern bis Weihnachten 
zu erhellen. In unserer Partner-
gemeinde in Pockau wird der 
Advent am Vorabend des ersten 
Advents mit Liedern begrüßt und 
mit Laternen – Licht eben. Und 
nach immer mehr Kerzen im Ad-
vent erstrahlt Weihnachten der 
Weihnachtsbaum. 
Ach ja, nach Weihnachten ist fast 
schon Januar. Und Mitte Januar 
ist es schon hell, wenn ich von 
der Arbeit nach Hause komme. 

(ub)

Ökumenische Bibelwochen
„Bist Du es?“
Fünf Bibelabende zum Matthäus-
Evangelium
Die Treffen finden jeweils dienstags 
um 20.00 Uhr in den Räumlichkeiten 
der Maria-Königin-Gemeinde, In 
den Sandbergen 27, statt.
Die Abende leiten abwechselnd Pas-
tor Jens Brandebusemeyer von der 
Maria-Königin-Kirche, Pastorin 
Verena Hoff-Nordbeck von der ev.-
ref. Kirche Lingen, Pastorin Susanne 
Kuhland von der Christuskirche und 
Willy Ruygh von der Trinitatiskir-
che.

Termine:
24.01.2017 – Unter einem guten Stern
Mt. 2,1 – 12

31.01.2017 – Überraschend glücklich
Mt.  5, 3 – 12

07.02.2017 – Im Zweifel gehalten
Mt. 14,22 – 33

14.02.2017 – Der Liebe bedürftig
Mt. 25,31 – 46

21.02.2017 – Die Hoffnung trägt
Mt. 25,45 – 54 + 28,1 – 10

Unterstützen Sie die Aktion mit 
Ihrer Spende in den Gottes-
dienstkollekten an Weihnachten 
und Silvester oder durch Über-
weisung an das Kirchenkreisamt 
Meppen, Sparkasse Emsland,
Konto 55 830, BLZ 26650001, 
Kennwort: Brot für die Welt
www.brot-fuer-die-welt.de

Das Glück ist mit dem 
Tüchtigen

John Chimwayi ist stolz: Wasser 
bahnt sich durch einen Kanal den 
Weg auf seine Felder. Das Bewässe-
rungssystem in Johns Dorf Samuti 
im Süden von Malawi gibt es jetzt 
seit zwei Jahren. Gebaut haben es die 
Dorfbewohnerinnen und –bewohner 
mit Unterstützung von CARD, der 
Nothilfe- und Entwicklungsorga-
nisation der evangelischen Kirchen 
Malawis. Sie wird seit vielen Jahren 
von Brot für die Welt gefördert. „Da-
vor war das Leben für uns sehr hart“, 
erinnert sich John. „Oft hatten wir 
nur ein oder zwei Mahlzeiten am Tag, 
und die bestanden ausschließlich aus 
unserem Maisbrei Nsima.“ Achtzig 
Prozent der Bevölkerung Malawis 
leben von der Landwirtschaft. Vor 
allem im dicht besiedelten Süden des 
Landes sind die Felder klein, manch-
mal nicht größer als ein Kleingarten. 
Doch von ihnen hängt das Überleben 
vielköpfiger Familien ab. In Folge des 
Klimawandels fällt der jedoch immer 
häufiger spärlich aus oder kommt zu 
spät. Oder aber extreme Regenfäl-
le waschen die Humusschicht von 

den Hängen und mit ihr Saatgut und 
Setzlinge. Im Jahr 2014 waren fast 
zwei Millionen Menschen in Malawi 
auf Nahrungsmittelhilfe angewiesen. 
Seitdem John Chimwayi und rund 80 
weitere Kleinbauern im Dorf Samu-
ti an das neue Bewässerungssystem 
angeschlossen sind, müssen sie nicht 
mehr um ihre Ernte fürchten. Im 
Gegenteil: Sie alle haben ihre Pro-
duktion ausgeweitet und damit ihr 
Lebensniveau stark verbessert. 

Klaus Sieg
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AUS DER REGION
Musik in der 
Kreuzkirche 

Lingener
KreuzKirchenKonzerte

Sonntag, 25. Dezember 2016,
19.00 Uhr
Weihnachtskonzert mit dem
„Ensemble Alexandre“
Das traditionelle Weihnachtskonzert 
wird in diesem Jahr von Gastmusi- 
kern gestaltet werden: Das „Ensem- 
ble Alexandre“ spielt in einer außer-
gewöhnlichen Besetzung mit Tenor, 
Harfe und Harmonium.
Das Klangbild des Ensembles va-
riiert zwischen Kammermusik und 
beinahe orchestraler Fülle. Es entste-
hen einzigartige Klangfarben!
Die Musik schmeichelt dem Ohr, 
drängt sich nicht auf, geht jedoch 
mit ihren wunderbaren Melodien 
und harmonischen Wendungen ins 
Ohr.
Eintrittsprogramme gibt es an der 
Abendkasse ab 18.30 Uhr. Sie kosten 
12 Euro, ermäßigt 8 Euro.
Wer Karten zu diesem Festkonzert 
zu Weihnachten verschenken möch-
te, kann sie ab Dezember im Pfarr- 
büro der Kreuzkirche zu den üblichen 
Bürozeiten erwerben.

Für Interessierte

Den Bläsern geht die Luft aus!
Wollten Sie schon immer gerne mal 
Trompete, Posaune oder Tenorhorn 
spielen lernen? Oder möchten Sie 
nach einer Pause wieder einsteigen?
Der Bläserkreis der lutherischen Ge-
meinden freut sich über neue Mit-
glieder aus jeder Altergruppe. Auch 
Kinder sind willkommen. In Zusam-
menarbeit mit der Musikschule des 
Emslandes wird ein Anfängerunter-
richt organisiert. Einige Leihinstru-
mente sind vorhanden bzw. können 
kurzfristig beschafft werden.
Die Bläserarbeit in Lingen hat Tra-
dition: Der 120. Geburtstag wird am 
11. Juni 2017 gefeiert.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
melden Sie sich bitte in den Pfarrbü-
ros der lutherischen Gemeinden Lin-
gens oder bei Kantor Peter Müller, 
Telefon 0591 71009961 oder Mobil 
0173 3521946.

Gitarrenkurs für Anfänger ohne 
Vorkenntnisse
Mittwochs von 18.00 bis 19.00 Uhr 
findet ein Gitarrenkurs für Jugend-
liche ab 12 Jahre und Erwachsene 
im Bürgerzentrum Gauerbach statt. 
Kursbeginn ist am 11. Januar 2017.
Anhand von deutschen und eng-
lischen Songs werden die Grundla-
gen der Gitarrenbegleitung erlernt.
Anmeldung und Information:
Reinhard Staggemeier
Tel./Fax 0591 7992
rm_staggemeier@web.de

Pop-Oratorium Luther
Am 11. März 2017 ist es soweit: Das 
Pop-Oratorium Luther kommt nach 
Halle (Westfalen)! Ein gewaltiger 
Chor mit insgesamt mehr als 1.500 
Sängerinnen und Sängern aus der 
Stadt und der Region wird das Werk 
von Michael Kunze und Dieter Falk 
– zusammen mit einem Symphonie-
orchester, einer Rockband und Mu-
sicalstars – aufführen.
Kartenvorverkauf: Die Evangelische 
Jugend Lingen hat ein vergünstigtes 

Kontingent von 50 Tickets erhal-
ten. Der Eintritt inklusive Busfahrt 
beträgt für Erwachsene 30,– Euro 
und für Studenten und Schüler 20,– 
Euro. Die Tickets sind ab sofort im 
Pfarrbüro der Kreuzkirche, Univer-
sitätsplatz 1 erhältlich (nur solange 
der Vorrat reicht!). Keine Reservie-
rungen möglich! 
Abfahrt am 11. März um 16.00 Uhr 
vom Busbahnhof Lingen (ZOB). 

„Schön, dass es Euch gibt!“ 
Ehrenamtlichen-Fest
Deshalb möchten wir Sie und Euch 
– und natürlich auch die Kinder 
und Partnerinnen und Partner – am 
14. Januar 2017 in die Johanneskirche 
einladen.
Beginnen werden wir um 16.00 Uhr 
mit einer kleinen Andacht, in der für 
alles ehrenamtliche Engagement ge-
dankt werden und Gottes Wirken in 
den vielfältigen Arbeitsfeldern un-
serer Gemeinde gelobt werden soll.
Anschließend gibt es im Gemeinde-
haus die Möglichkeit, sich über die 
verschiedenen Arbeitsfelder in der 
Gemeinde zu informieren und viel-
leicht auch weniger Bekanntes ken-
nenzulernen. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Wir freuen uns auf einen 
schönen gemeinsamen Abend!

Das Hauptamtlichenteam
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FOTOWETTBEWERB

Kategorie
Kinder bis
12 Jahre:
Julius und
Patricia Thyen – 
Feuersteinfelder 
in Mukran/Insel 
Rügen

1. Platz: Hannah Rühl –  Obersee bei Berchtesgaden

Kategorie
Kinder bis
12 Jahre:
Christian Ryba 
–  Abbaye 
Notre-Dame 
de Sénanque, 
Frankreich

2. Platz: Wolfgang Talle – Türkei 3. Platz: Familie Heinen – Sommer auf Ameland

Liebe Leserinnen
und Leser,
bestimmt erinnern Sie sich noch an 
den Aufruf zum Fotowettbewerb im 
vorletzten Gemeindebrief. Der Play-
mobil-Luther, auch liebevoll „Mad-
din“ genannt, hat viele Gemeinde-
glieder in den Urlaub begleitet. An 
welchen verschiedenen Orten er fo-
tografiert worden ist, beeindruckte 
die Jury sehr. Die Preisträger veröf-
fentlichen wir auf dieser Seite und 
gratulieren herzlich.
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FREIZEITEN 2017
Jugendfreizeit nach
Italien
 
Vom 22.06. bis 06.07.2017 bietet 
Diakon i.A. Philip Krieger für 
Jugendliche im Alter von 12 bis 
15 Jahren eine Fahrt nach Italien 
an. 
Unsere Unterkunft – das Haus Ga-
derthurn ist ein Selbstversorgerhaus, 
welches am Ortsrand von St. Lo-
renzen im Pustertal liegt. Am Haus 
befinden sich ein Volleyballfeld, 
Basketballkorb, Tischtennisplatte 
und Möglichkeiten für weitere Frei-
zeitaktivitäten.
Kosten: 460,– Euro.
Unterbringung: Zimmer für 4, 6 
oder 8 Personen, getrennt nach Mäd-
chen und Jungen
Programmgestaltung: Spiele zum 
Kennenlernen, Kreativangebote, 
Schwimmen im nahe gelegenen 
Freibad oder einem Bergsee, Tages-
ausflüge in die Umgebung (Bozen, 
Brixen), Singen, Gesprächsgruppen 
zu aktuellen Themen und bibli-
schen Texten, Jugendgottesdienst 
feiern, gemeinsames Kochen, Raf-
ting, Mountainbike-Tour, Klettern 
im Hochseilgarten, Riesenschaukel 
(auf einem Gipfel (2.275 m), viel 
freie Zeit und die Chance, eigene 
Programmideen einzubringen.
Verpflegung: Frühstück, warmes 
Mittagessen, (warmes) Abendes-
sen, Lunchpakete bei Ausflügen, 
Getränke. Die Mithilfe beim Kü-
chendienst gehört selbstverständlich 
dazu.
Anreise mit dem Reisebus, Abfahrt 
ab Johanneskirche, Loosstraße 37, 
49809 Lingen, Nachtfahrt mit einem 
modernen Reisebus durch Deutsch-
land, Österreich und Italien.
Die Ankunft in Südtirol / Italien wird 
voraussichtlich zwischen 12 Uhr und 
14 Uhr erfolgen.
Leistungen: Hin- und Rückreise im 
Reisebus, Unterkunft, Vollverpfle-

gung, Kurtaxe, Materialkosten, Ko-
sten für Tagesausflüge
Die Kosten für die Mountainbike-
Tour, Hochseilgarten, Riesenschau-
kel und Rafting sind nicht im Frei-
zeitpreis enthalten. Diese Angebote 
können bei Interesse optional dazu 
gebucht werden. 
Leitung: Diakon i.A. Philip Krieger 
und ehrenamtliches Mitarbeiterteam

Jugendfreizeit nach
Frankreich
Südfrankreich für 14- bis
16-jährige
Argelès-sur-Mer, Camping Le 
Roussillonnais ***
- direkt am Sandstrand
- tolle Mountainbike-Touren
- Watertrekking in den Pyrenäen
- Ausflug nach Barcelona
Termin: 06.07. - 20.07.2017
Kosten: 460,- Euro
Anmeldung:
Kirchenkreisjugenddienst
Waldemar Kerstan 
Lange Str. 6, 49716 Meppen
Email: kkjd@ejeb.de www.ejeb.de
Tel. 05931 8816518
Mobil 0172 5384030

Jugendfreizeit nach
Sardinien
Zeltlager für 16- bis 18-jährige
Sardinien Camp 1 mit Flug
16-18 Jahre
22.06. – 06.07.2017

Sardinien Camp 2 mit Flug
16-18 Jahre
06.07. – 20.07.2017

Preis: 620,- Euro
Anmeldung:
Kirchenkreisjugenddienst
Waldemar Kerstan 
Lange Str. 6, 49716 Meppen
Email: kkjd@ejeb.de 
www.ejeb.de
Tel. 05931 8816518
Mobil 0172 5384030

Ev.-luth. Kinder- und Jugend-
arbeit
Philip Krieger
Albert-Schweitzer-Weg 5
49716 Meppen
Tel.: 05931-970570
Mobil: 0151-15259413 
Anmeldung: www.ejeb.de

Hallig Hooge: neuer
Gruppenleitergrund-
kurs
Der Kirchenkreisjugenddienst bietet 
in den Osterferien einen Grundkurs 
für angehende Gruppenleitende an. 
Die Teilnehmenden sollten schon 
Erfahrung in der Gruppen- und 
Gemeindearbeit haben und vom 
Pfarramt oder vom Mitarbeiterkreis 
zur Ausbildung geschickt werden. 
Informationen über einen eventu-
ellen Zuschuss erteilt das zuständige 
Pfarramt.
Termin: 08.04. – 14.04.2017
Leistungen: Unterkunft in einfa-
chen Mehrbettzimmern, Busfahrt, 
Fähre, Vollverpflegung, Schulungs-
material, Wattwanderung.
Teilnehmer: ab 15 Jahren
Kosten: 140,– Euro
Leitung: Kirchenkreisjugendwart 
und Team
Anmeldung: Bitte meldet euch über 
eure Kirchengemeinden an.
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FREIZEITEN 2017
Gemeindefreizeit auf 
Wangerooge 2017
Nach der sehr schönen Gemeinde-
freizeit gemeinsam mit unserer Part-
nergemeinde aus Pockau in Blan-
kenburg am Harz soll es auch vom 
03.-08.10.2017 wieder eine Freizeit 
der Johannesgemeinde geben. 
Im direkt am Strand liegenden Haus 
„Ibbenbüren“ wollen wir es uns gut 
gehen lassen – frische Nordseeluft, 
Dünen, Drachensteigen oder auch 
Spaziergänge, dazu geistliche Im-
pulse mit eigenem Kinderprogramm. 
Das Haus bietet Platz für bis zu 35 
Personen. Mitfahren können alle 
Interessierten unserer Gemeinde, 
Kinder nur in Begleitung eines Er-
wachsenen.
Der Preis wird etwa 150 Euro für 
Kinder und 200 Euro für Erwachse-
ne betragen.
Im Reisepreis enthalten sind An- 
und Abreise, Kurtaxe, Unterkunft in 
Zwei- bis Vier-Bett-Zimmern, Voll-
verpflegung und Programmkosten.
Da es ein Selbstversorgerhaus ist, 
wird hier abwechselnd von den Teil-
nehmenden Unterstützung erwartet.
Anmeldung und Informationen gibt 
es bei Pastor Mühlbacher.

Für die Seniorenfreizeit gibt es 
noch 5 freie Appartements.
Alter: Generation 60+ (Teilnahme 
ab ca. 60 Jahren)                                                                                                                                 
Zeit: 7. September bis zum 16. Sep-
tember 2017 (10 Tage Halbpension)                                                                                                                                   
Leitung: Helga Kruppik                                                                       
Ort: Cala Millor auf Mallorca, 
Aparthotel **** Marins Playa                                                                                                                                           
Kosten: Appartement mit 2 Per-
sonen (ca. 1000,– Euro pro Person) 
oder Appartement für Einzelperson 
ca. 1200,– Euro mit je Halbpension                                                                                             

Auf zum Strand!                             Foto: hm

Leistungen: An- und Abreise im 
Reisebus zum deutschen Flughafen, 
Hin- und Rückflug nach Palma de 
Mallorca und Transfer zum Hotel, 
Unterbringung im Aparthotel**** 
Marins Playa in Cala Millor, Reise-
rücktrittsversicherung.

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
umgehend im Gemeindebüro der 
Johanneskirche, 49809 Lingen, 
Loosstraße 37, Telefon 0591 9150613 
oder bei Helga Kruppik, Telefon 
0591 1656.                            

Mallorca für
Kurzentschlossene

Foto: Helga Kruppik
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FREUD UND LEID
Geburtstage
in der Christuskirche
Brögbern – Biene – Bawinkel
im Dezember
03.12. Meyersieck, Adele  87
14.12. Golnat, Anneliese 87
27.12. Waschulewski, Elsbeth  80
27.12. Wiedorn, Ingeborg 75
28.12. Pletz, Siegfried   75
31.12. Diening, Friedrich  91
im Januar
21.01. Brohm, Heinrich   87
21.01. Gausert, Waldemar 86
22.01. Thiele, Sofie   86
27.01. Dojan, Helene    89
31.01. Vogler, Hannelore  80

in der Kreuzkirche
im Dezember
03.12. John, Ulrike  75
06.12. Filbert, Emma  87
07.12. Masselink, Ruth    88
08.12. Powelske, Erhard, Lohne 75
09.12. Pyko, Hannelore, Lohne 75
10.12. Kampschulte, Ingeburg 87
16.12. Herrmann, Joachim 75
17.12. Stoerk, Rosa  90
22.12. Fischer, Else  91
23.12. May, Hildegard  95
23.12. Greiner, Christa   89
24.12. Telkämper, Gertrud 87
30.12. Lobenberg, Roswitha 75
im Januar
01.01. Richert, Margarete 89
04.01. Dirks, Frieda  87
05.01. Tobel, Horst, Thuine 87
07.01. Ewert, Siegfried  80
08.01. Mesdag, Johanne, Lohne 93
09.01. Löffler, Rudolf  86
10.01. Panten, Elsbeth  97
10.01. Becker, Lieselotte  88
10.01. Schnabel, Gesine  85
11.01. Waldenburger, Günter 87
12.01. Mayer, Albert  87
12.01. Diener, Peter  86
13.01. Kropp, Erhard  80
16.01. Jakschies, Rudi  80
17.01. Damm, Anneliese  86
18.01. Glas, Hildegard, Lohne 99
22.01. Krause, Lena  87

29.01. König, Erna  96
29.01. Willmann, Emma  75
31.01. Stateczny, Edith  88
im Februar
04.02. Lobenberg, Günter 86
05.02. Weihmann, Hedwig 88
06.02. Meisner, Nadeschda, 
 Lohne   80
11.02. Glaeser, Wolfgang 89
12.02. Meyersieck, Erna  91
12.02. Krüger, Frank  75
14.02. Gervelmeyer, Anneliese 95
14.02. Krugel, Rosa  91
15.02. Hepke, Christa  90
15.02. Luer, Willy  88
15.02. Teichmüller, Armin 75

in der Trinitatiskirche
im Dezember
03.12. Bernhardt, Lydia  86
03.12. Krannich, Waltraut  85
05.12. Seefeldt, Siegrid   75
07.12. Sehring, Werner   85
11.12. Winterlich, Paul   94
11.12. Ristock, Horst   87
11.12. Handel, Hilda   86
11.12. Schröder, Manfred  75
20.12. Leibinnis, Horst   80
20.12. Weski, Susanne   80
25.12. Sommerkorn, Hartwig  88
29.12. Schilaske, Gudrun  75
30.12. Meyer, Christiane  89
31.12. Ewert, Hannelore  80
im Januar
03.01. Skibicki, Else   94
03.01. Giersdorf, Dieter   80
05.01. Knobloch, Hannelore  90
09.01. Schorr, Hans-Joachim  75
21.01. Weitzel, Irmgard   80
22.01. Corbach, Gerda   80
30.01. Buschhaus, Sabine  90

in der Johanneskirche 
im Dezember
01.12. Reisgies, Reinhold 91
04.12. Tücking, Hildegard 85
06.12. Hoppe, Otto  88
08.12. Beier, Gerda  94
08.12. Wicker, Irmgard  94

11.12. Strothmann, Klaus 88
16.12. Wöllenstein, Burghart 75
17.12. Kehbel, Karin  75
18.12. Eckstein, Eberhard 90
19.12. Göcke, Hildegard  88
21.12. Brühling, Ursula  90
21.12. Heldt, Kuno  86
25.12. Mertke, Alexander 87
26.12. Minack, Erwin  87
28.12. Meyersieck, Herta 89
28.12. Haas, Steffen  75
29.12. Scheid, Amalia  75
31.12. Ewert, Kurt  88

im Januar
02.01. Jegel, Olga  85
02.01. Bernhard, Klaus  80
06.01. Buschmeier, Johanne 93
06.01. Eickstädt, Edwin  80
07.01. Stuhlmacher,
          Hans Joachim  87
07.01. Schone, Dieter  80
09.01. Nowara, Doris  87
09.01. Maurer, Ella  86
09.01. von Engelhardt, Ellen 80
09.01. Gerken, Hedda  75
10.01. Stieger, Margarete 91
10.01. Hoppe, Johannes  75
11.01. Rudi, Maria  85
11.01. Klingebiel, Elli   80
12.01. Winter, Robert  89
13.01. Vollmann, Eleonore 86
15.01. Diegel, Helene  80
19.01. Dubowik, Natalia  90
19.01. Raffke, Charlotte  87
23.01. Denner, Wladimir 87
24.01. Siebert, Ruth  86
25.01. Grinke, Eva  92
25.01. Hoppe, Brigitte  87
25.01. Rundau, Alexander 85
26.01. Doberstein, Horstgünter 90
28.01. Bottek, Hildegard 86
29.01. Block, Theresia  92
30.01. Gericke, Horst  86
30.01. Stiemer, Ursula  75
im Februar
03.02. Wolter, Elli  85
06.02. Neu, Johannes  89
07.02. Tinz-Böhme, Ursula 87
08.02. Funk, Anna  80
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FREUD UND LEID
11.02. Nicolei, Werner  94
11.02. Krone, Wilhelm  75
12.02. Schwichtenberg,
           Trautchen   89
15.02. Ahlers, Enno  92
15.02. Heilmann, Waltraud 80
17.02. Takses, Ewald  75
18.02. Schulz, Anna Elisabeth 98
21.02. Schach, Juri  75
23.02. Koch, Hildegard  89

Getauft wurden 
in der Christuskirche 
Keuter, Mailo
Meyners, Nico
Bangert, Lisa
Adam, Anton

in der Kreuzkirche
Henschel, Thea
Klein, Lion
Klein, Noah
Müller, Alica
Van Kooten, Lara
Novikovski Philip
Brosig, Lene 
Scheidt, Maximilian
Giese, Jannik
Bruns, Jonte
Brinkmann, Fritz
Nowak, Lea
Nazarenus, Paul

in der Trinitatiskirche 
Bludau, Michael
Maininger, Adrian
Richter, Maria
Wallraff, Lea-Sophie
Weihrauch, Silas
Schwob, Linda
Zilenskij, Daniel

in der Johanneskirche
Knigge, Lennard
Kaligas, Clara Zoe
Blem, Jana
Schick, Daria
Wedel, Mia
Grelewicz, Rieke

Benzel, Alex Gabriel
Meier, Lina-Jolie
Sellhoff, Jonah Maximilian
Bogdan, Kira
Bogdan, Roman
Heidötting, Anne
Günnemann, Fenna Katharina

Getraut wurden
in der Christuskirche
Helming, Jan & Sarah

in der Kreuzkirche
Müller, Thomas & Jana, Berlin
Karle, Alex & Viktoria
Schnitker, Andre & Schoo, Jana
Müller, Vladimir & Inna
Niestegge, Thomas & Cizek, Anna, 
Erkrath

in der Trinitatiskirche
Bartschat-Janßen, Florian & Janßen, 
Frederike
Hermann, Dimitri & Kerstin

Silberne Hochzeit feierten
in der Kreuzkirche
Wenink, Jens & Claudia

Goldene Hochzeit feierten
in der Christuskirche
Klein, Josef-Linus & Heidemarie

Kirchlich beerdigt wurden
aus der Christuskirche 
Puhl, Andrea    35
Stark, Gerta   86

aus der Kreuzkirche
Lytze, Margarete  91
Unrau, Roman   53
Habenicht, Gustav  78
Habenicht, Anneliese  77
Hammerschmidt, Else  96
Schott, Hans-Gerhard  73
Meier, Karl Otto  86

Berning, Barbara  68
Schellin, Hertha  83
Lubanski, Brunhilde  81
Schröer, Gisbert  75

aus der Trinitatiskirche 
Kölkmann, Hein  83

aus der Johanneskirche 
Cronjaeger, Hilda  96
Nimmerfall, Hannelore  72
Wolf, Irmtraud    69
Galander, Friedhelm   66
Driemel, Ursula   72
Klein, Lidia   82
Stephan, Jürgen   71
Benkendorf, Grete Lise-Lotte   100
Schmolke, Margarete  93
Kähler, Gerhard Heinz  77
Hock, Viktor   65
Kleinert, Fritz   98
Beckmann, Thore

Für die Richtigkeit der Angaben 
sind die einzelnen Gemeindebüros 
verantwortlich. Sollten Sie eine 
Veröffentlichung im Gemeinde-
brief nicht wünschen, melden Sie 
sich bitte in Ihrem Pfarrbüro.
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ZU GUTER LETZT
In Lingen ist es
länger hell

Wer wie ich östlich von Lingen 
wohnt, muss zugeben: In Lingen ist 
es länger hell. Vielleicht nur Sekun-
den oder Sekundenbruchteile. Doch 
immerhin! 

Fragt sich, ob Du, liebe Leserin, das 
zu schätzen weißt. 

Ich meine: Man übersieht das leicht, 
dass es länger hell ist dort, wo man 
wohnt.
Oder man sagt: „Das ist nicht mehr 
als gerecht! Im Osten ist die Sonne 
ein wenig früher aufgegangen - da 
muss sie dort auch früher unterge-
hen!“
Sogar solche, die den Sonnenaufgang 
verschlafen, denken so. Sie sind un-
dankbar. Es ist in Lingen länger hell!

Die drei Weisen aus dem Morgen-
land jedenfalls sind Richtung Abend 
gezogen. Ich stelle mir vor, dass sie 

beim ersten Sonnenstrahl die Ka-
mele sattelten und bis zum letzten 
Strahl der Sonne unterwegs waren. 
Ob sie bemerkten, dass ihnen so das 
Licht länger schien? 

Nachdem sie Jesus entdeckt und ihn 
beschenkt hatten, zogen sie aller-
dings in der Nacht zurück gen Mor-
gen. So konnten sie ungesehen an den 
Schergen des Königs vorbeikommen. 
Und nun, weil sie ja gen Osten zogen, 
wurde ihre Nacht verkürzt. 

Aber vielleicht irre ich mich. Und 
vermutlich ist es den Weisen nicht 
aufgefallen. Erhellenderes hatten sie 
entdeckt: Es lohnt sich, Gott etwas 
zuzutrauen und auf der Suche nach 
ihm und seinen Möglichkeiten auf-
zubrechen. Und für den, der dann 
bei Jesus Gewissheit gefunden hat, 
verkürzt sich die Nacht. Für ihn hat 
die Finsternis allenfalls noch einvor-
letztes Wort.

Jedenfalls: Wenn ich im Osten heute 
abend ein klein wenig früher als Du 
das Licht einschalte, denke ich: „In 
Lingen ist es länger hell.“ Und mich 
wundert nicht, dass der Gemeinde-
brief, in dem du gerade blätterst und 
in dem auch ich gern blättere, „Licht-
seiten“ heißt. Und irgendwann werde 
ich Dich besuchen: Ich komme bei 
Tag und fahre bei Nacht - mit der 
Sonne und dann der Sonne entgegen. 
Bis dahin sei herzlich gegrüßt! … 
Und ja: Die Weihnacht schenkt uns 
beiden Licht!

Pastor Arndt-Bernhard Müller,
Menslage

Pastor Arndt-Bernhard Müller auf dem 
Weg zu einem Fahrradfahrer-Gottes-
dienst in Menslage – östlich von Lingen 
– im Morgenland?              Foto: privat
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